
Ich,  du,  er,  sie,  es
distanzieren uns unvereinbar
Heise berichtet, dass der Chaos Computer Club e.V. sich sich
vom  Hamburger  Verein  Attraktor  e.  V.  „distanziert“.  Golem
formuliert das anders: „Der Chaos Computer Club hat sich nach
einem  Streit  vom  befreundeten  Hamburger  Verein  Attraktor
distanziert und zieht aus den gemeinsamen Räumen aus. Die
Begründung: Ein Vorstandsmitglied grenze sich nicht von seiner
rechtsextremen Vergangenheit ab.“ Die taz suggeriert in ihrer
Überschrift eine „Verbindung nach rechts“.

Dann  wollen  wir  mal  ein  wenig  recherchieren.  Die  Antifa
Hamburg  hat  das  aus  ihrer  Sicht  Wesentliche  aufgelistet:
Klarnamen und Adresse usw., wie das in diesen Kreisen üblich
ist.
Auf die Frage nach seiner Lieblingsposition im „Dritten Reich“
antwortet Marquardt am 15.01.2005: „The leader of the RSHA
(SS-Obergruppenführer  Heydrich)  or  the  Gestapo  (SS-
Gruppenführer  Müller).“  Das  ist  sieben  Jahre  her.
Bereits vor der den ‚Attraktor‘-Vorstandswahlen am 13.06.2012
informierten wir den CCC über Marquardts Naziaktivitäten. Es
stellte  sich  heraus,  dass  Robert  Marquardt  gegenüber  den
‚Attraktor‘-Gruppen  behauptet  hatte,  bereits  2008  aus  der
Naziszene ausgestiegen zu sein.

Für diese Art von Antifa kann man, das muss gesagt werden,
überhaupt  nie  aus  der  Nazi-Szene  aussteigen,  weil  das
„eindeutige“ Büß- und Distanzierungsritual, das eine Abkehr
vom  Bösen  glaubhaft  machen  würde,  nirgendwo  schriftlich
fixiert ist und Canossa heute nicht mehr angesagt, weil der
Papst nicht zuständig ist.

taz: „Bis heute hätte sich M. für den CCC ’nicht eindeutig von
seiner  rechtsradikalen  Vergangenheit  und  seinem  damaligen
Umfeld distanziert‘, heißt es in einer Erklärung am Sonntag.“
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Attraktor e.V.: „Der Vorstand des Attraktor und auch seine
Mitglieder  distanzieren  sich  ganz  klar  von  Faschismus,
Rechtsradikalismus und Gewalt in jeder Form. (…) Zudem möchten
wir  betonen,  dass  der  Vorstand  und  die  Mitglieder  des
Attraktor hinter Robert stehen. Wir unterstützen seine Abkehr
von der rechten Szene und wissen, dass Robert viel Arbeit und
Zeit in den Aufbau dieses Makerspace investiert hat.“
Golem: „Aus seiner Vergangenheit in der rechten Szene soll der
Mann kein Geheimnis gemacht haben. Er soll aber behauptet
haben, 2008 endgültig ausgestiegen zu sein.“

Interessant ist auch, dass der CCC sich zur Totalitarismus-
Doktrin und dessen Wortwahl bekennt: „Wenn sich Rechtsradikale
nicht  von  unseren  Strukturen  abgrenzen,  grenzen  wir  uns
konsequent von den Rechtsradikalen ab.“

Nur mal zur Erinnerung:
Der Chaos Computer Club hat die German Privacy Foundation zum
Chaos Communication Congress 2008 ausgeladen. ‚Es gibt gegen
euch  bzw.  gegen  Leute  von  euch  sehr  grosse  Vorbehalte.
Tatsächlich ist Burks selbst bei uns bis auf weiteres Persona
non grata.‘ So heißt es in einer Mail des CCC. ‚Wir haben das
besprochen und möchten eigentlich nicht, dass ihr einen Stand
auf dem 25C3 aufbaut.'“

Ich bin nicht nachtragend, aber ich vergesse nie. Der CCC
distanziert sich eben schnell und gern, auch von unerwünschten
linksradikalen Journalisten wie mir. Sinnfrei ist das in jedem
Fall.
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